Absender:

Verein zur Hilfe umweltbedingt Erkrankter e.V. (VHUE)

Geschäftsführerin: Monika Frielinghaus

Betrifft: Handyfreie Wagen/Abteile in den ICE- und IC-Zügen der DB

Antwort der Abt. KUNDENDIALOG Bamberg vom 30.10.2014

Gemeinsam mit anderen Organisationen wollen wir aufgrund unserer Anfrage vom 24.10.2014 und Ihrer Antwort vom 30.10.2014 folgende Bitte und Forderung an den Vorstand der Deutschen Bahn richten:

Die handyfreien Wagen in den ICEs scheinen nach Ihrer Auskunft ausschließlich als Ruhezonen gedacht zu sein und nicht, um auf Elektrohypersensible (EHS) wegen der Strahlungsbelastung Rücksicht zu nehmen. Es ist jedoch bekannt, dass es in Deutschland ca. 5-10 % EHS gibt, für die es eine gesundheitliches Problem darstellt, den hohen Belastungen durch Hochfrequenzen durch

Handys/Smartphones und Laptops sowie WLAN

bei einer Bahnreise ständig ausgesetzt zu sein. 
Wobei die Exposition in den als Ruhezonen ausgewiesenen Wagen durch die Reflexionen an den Metallwänden und beschichteten Fensterscheiben besonders stark ist. Dies bewirkt bei Handys etc. eine zusätzliche Erhöhung der Strahlungsleistung, um die Funknachricht nach draußen zu übertragen. Selbst in den mit Schlitzantennen/Repeatern ausgerüsteten Wagen findet eine Reflexion natürlich ebenfalls statt, wenn dort auch die Notwendigkeit entfällt, die abschirmende Wirkung der Wände und Fenster zu überwinden. 

Offizielle Grenzwerte können hier nicht als Maßstab herangezogen werden, da diese selbstverständlich für EHS keine Gültigkeit besitzen. Es ist die individuelle Empfindlichkeit des Einzelnen zu berücksichtigen; was auf anderen Gebieten in der Medizin schon längst Standard ist.

Selbst wenn man nur von 5 % EHS in der Bevölkerung ausgeht, so sind das mehr als 

4 Millionen Menschen in Deutschland,

für die eine Reise mit der Bahn mittlerweile eine Tortur darstellt oder die bereits nicht mehr in der Lage sind, die Bahn als Transportmittel zu benutzen. 

Daher sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, dass die handyfreien Wagen auch tatsächlich handyfrei und laptopfrei gehalten werden, und zwar kontrolliert durch Ihre Zugbegleiter! Dies schließt andere technical devices, welche mit Hochfrequenz arbeiten, genauso mit ein. - Unserer Forderung nach einer Berücksichtigung der EHS-Betroffenen (wie geht unsere Gesellschaft mit den Schwachen um?) schließen sich die folgenden Organisationen und Verbände an:

BUND Naturschutz in Bayern

               Mobilfunkbeauftragte: H. Krause
Bauernfeindstraße 23

90471  N ü r n b e r g




    www.bund-naturschutz.de
AEB Arbeitskreis Elektrobiologie München
Vorsitzender: Dr. C. Scheingraber

Lechnerstraße 3

81379  M ü n c h e n 
www.elektrobiologie.org
Fatigatio e.V.
Vorsitzende: E. Klasing

Albrechtstraße 15

10117  B e r l i n
www.fatigatio.de
BBFU
Vorsitzender: R. Lauer

Neuhausstraße 1

61440  O b e r u r s e l
www.bbfu.de
Kompetenzinitiative zum Schutz von
Vorsitzender: Dr. M. Kern
Mensch, Umwelt u. Demokratie

Beim Flosserhäusle 8
www.kompetenzinitiative.net
87439  K e m p t e n

Internat. Verein Umwelterkrankter e.V. (IVU) 
Vorsitzende: A. Infante-Göb

Hessenstraße 7

61276  W e i l r o d
www.ivuev.de
Verein für Umwelterkrankte e. V.
Vorsitzende: G. Grote

Postfach 1201

25818  B r e d s t e d t
www.umwelterkrankte.de
MCS SHG Kempten
C. Abt

87435  K e m p t e n
www.mcskempten.de
GENUK e.V.
Der Vorstand
Kulmer Gasse 2

22049  H a m b u r g
www.genuk-ev.de
BUND Naturschutz e.V. Bremen
E. Jess-Knecht

Am Dobben 44

28203  B r e m e n
www.bund-bremen.net
Selbsthilfe Umwelterkrankte
G. Radink

Kreis Steinfurt
gesine@radink.de
BUND Naturschutz e.V. Hamburg
E. Kruse
Lange Reihe 29

20099  H a m b u r g
www.bund-hamburg.bund.net
Shg e-smog
K. Kensch


Iltisweg 5

73434  A a l e n
info@e-smog-shg.org
WEISSE ZONE RHÖN
K. Schuhmacher
Am Joßberg 11

36142  T a n n
k-schuhmacher@t-online.de
DGUHT
Dr. K. Graf
Deutsche Gesellschaft für Umwelt- und

Humantoxikologie

www.dguht.de
www.praxis-dr-graf.de
SHG Elektrosmog Bad Lausick
S. Czub

Silvia@Czub.de
